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Kompetenzen sichtbar machen: 

Die Rheinenser Kompetenzsynopse 
Notwendigkeit – Konzept – Herausforderungen 

 

ANKOM-Abschlusskonferenz 24./25. Juni 2014 

Impulsvortrag zum Workshop 1:  

Anrechnung beruflicher Kompetenzen –  

mehr als nur eine Herausforderung 

 

Barbara Schubert 

Mathias Hochschule Rheine 
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Notwendigkeit eines Instrumentes zur 

Kompetenzdarstellung und -einschätzung 

Ausgangssituation an der MHR: 
- Junge Hochschule mit Zielgruppe beruflich qualifizierter 

Studierender im Gesundheitswesen 

- Positive Einstellung zur Kompetenzanrechnung, aber keine 
etablierten Verfahren 

- Studierende stellten Anträge ohne Modulbezug 
„Kompetenzanrechnung als Bringschuld der Hochschule?“ 

- Gleichwertigkeitsprüfung berücksichtigte nur Inhalte 

- Modulziele / Lernergebnisse beinhalten die eigentliche Kompetenz 

 

- Es fehlte eine Grundlage für die Darstellung der Kompetenzen 
durch die Studierenden und die Beurteilung im Rahmen der 
Gleichwertigkeitsprüfung 
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Konzept 
Inhalte und Lernergebnisse = Basis der 
Gegenüberstellung  

Bezugnahme durch die Studierenden 

Keine bloße Auflistung der 
Kompetenzen, sondern Beantwortung 
der Frage:  
Wo wird die Kompetenz sichtbar? 
Beispiele aus der Praxis! 

Belege untermauern die Angaben 

 

ANKOM-Aktivitäten zur Dissemination: 

Thematische Verankerung in 
Informationsveranstaltungen und 
Bewerbungsgespräche 

Individuelle Anrechnungsberatung 
Studierender und Gutachter/innen 

Leitfäden, Merkblätter, FAQs 
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Erfahrungen und Herausforderungen 

Für Studierende 

• Kompetenzdarstellung und –nachweis fällt schwer, insbes. nicht 

formale Kompetenzen 

• Metakognition (Bewusstmachen der eigenen Kompetenzen und ihrer 

Bedeutungen) 

• Abwägen von Aufwand und Nutzen 
 

Für Gutachterinnen und Gutachter 

• Deutliche Qualitätsunterschiede in den Kompetenzsynopsen 

• Paradigmenwechsel noch nicht selbstverständlich 
 

         Beratung ist essentiell bei der Arbeit mit der      

 Kompetenzsynopse – auf beiden Seiten ! ! 


